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Umweltverbände lobbyieren für den Hallwilersee  
 
Die Aargauer Naturschutzverbände BirdLife, Pro Natura und WWF  
informierten alle Mitglieder des Grossen Rates mit einem persönlichen Brief über die 
Argumente gegen eine Schwächung des Hallwilerseeschutzes. Der Schutz der 
einmaligen, naturnahen Landschaft steht über privaten Interessen. 
 
Grosser Rat entscheidet 
Der Grosse Rat wird voraussichtlich am 5. Juni über die von der Gemeinde 
Meisterschwanden beantragten Änderungen des Schutzdekrets abstimmen. Diese würden 
den Bau von Villen und Parkplätzen ermöglichen, welche die einzigartige Landschaft um den 
Hallwilersee stark beeinträchtigen würden.  
 
Schutzgebiet erhalten 
Die Umweltverbände fordern die Parlamentsmitglieder auf, sich für den Erhalt der Landschaft 
und gegen die Anpassungen zu entscheiden. Die Änderungen würden einen Präzedenzfall 
schaffen, der das Ende des naturnahen Seeufers bedeuten kann: Im Sinne der 
Gleichbehandlung müssten weitere private und öffentliche Bauvorhaben gestattet werden, 
wodurch das Schutzgebiet um den Hallwilersee Stück für Stück verschwinden würde. 
 
Schutz einer schweizweit einzigartiger Landschaft 
Die Umweltverbände verschickten zur Information ein 5-seitiges Argumentarium an alle 
Mitglieder des Grossen Rates. Darin findet sich der Grundsatz, dass die Gemeinden ihre 
Ortsplanung nach den Zielen des Dekrets zu richten haben (§1.2) und nicht umgekehrt. 
Dabei ist insbesondere zu beachten, dass private Bauinteressen die vorgesehenen 
Änderungen nicht rechtfertigen können, weil sonst jede Änderung von Schutzanordnungen 
gerechtfertigt werden könnte. Die einzigartige Landschaft um den Hallwilersee ist eine 
wichtige Ressource für die ganze Region und muss geschützt bleiben - zugunsten aller 
Anwohnenden, Besuchenden und der kommenden Generationen.  
 
(Das Argumentarium liegt dieser Medienmitteilung bei.) 

 

 

 

Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung: 

- Kathrin Hochuli, Geschäftsführerin BirdLife Aargau 

062 844 06 03, info@birdlife-ag.ch 

- Tonja Zürcher, Geschäftsführerin WWF Aargau,  

062 823 57 50, 078 842 43 49, tonja.zuercher@wwf-ag.ch 


